
Wie würden Sie den Stellenwert psychischer Ge-
sundheit in der heutigen Arbeitswelt einschätzen? 

-

-

-

-

-

-

Bei welchen Belastungen besteht in der betrieblichen 
Praxis besonderer Handlungsbedarf?

-
-

-
-

Wann ist es für die Integration psychischer Belastung 
in die Gefährdungsbeurteilung sinnvoll externen Rat 
einzuholen?

-

Was würden Sie kleineren Unternehmen raten, wenn 
diese sich fragen: „Wo am besten anfangen“?

-

-

-

Welche Hürden der Gefährdungsbeurteilung psychi-
scher Belastung sehen Sie insbesondere bei KKMU 
und wie können diese abgebaut werden?

-

-

-

Wie können Gefährdungsbeurteilungen psychischer 
-

cen umgesetzt werden?

-

Wie können Betriebe unterstützt werden, vor allem 
vonseiten der Institutionen, damit am Ende aus dem 
Prozess der Gefährdungsbeurteilung mehr als ein 
Papierberg entsteht und sich tatsächlich die Bedin-



-
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-

-
-

-

Prof. Dr. Sabine Rehmer -
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-

-
-
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-

Im Gespräch mit Ute Bäro, Referentin im TMBJS, 
Abteilung 2/Schulpsychologischer Dienst, Umgang 
mit Krisen und Notfällen, Pädagogengesundheit über 
erste Ergebnisse und Schlussfolgerungen:

Die ersten Gesprächsrunden bzw. Workshops haben 
bereits stattgefunden. Wie haben die Pädagogen und 
die Schulleitungen das Programm angenommen?

-

-

-

-
-

-


